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Die Himmelserscheinungen im Monat August 1877
Aus der Volks Zettuug

Die Dauer des Verweilens der Sonne über dem
Horizont nimmt in unserer Himmelsgegend während des
Monats August in beträchtlichem Grade ab Die Sonne
geht am August um 4 Uhr 21 Minuten aus und um
7 Uhr 50 Minuten unter Es beleuchtet demnach die Sonne
durch 15 Stunden und 29 Minuten unsere Gegend Am
31 August dagegen geht die Sonne erst um 5 Uhr 11 Min
auf und bereits um 6 Uhr 48 Minuten unter Ihr Licht
verweilt daher nur 13 Stunden und 37 Minuten bei uns
Die Abnahme der Tagesdauer während des Monats beträgt
demnach 1 Stunde und 52 Minuten

In demselben Maaße nimmt bei uns der Stand der
Sonne am Mittag an Höhe ab Im Beginn des Monats
August steht die Mittagssonne noch so hoch daß der Schatten
aller Gegenstände noch bedeutend klein erscheint am Ende
des Monats ist in der Mittagsstunde der Schatten schon
beträchtlich verlängert Merkt man sich den Stand der
Sonne um Mittag am ersten und am letzten August so
findet man den Unterschied dieses Standes am Himmels
Dom so groß daß fast 18 Monde dazwischen Raum hätten

Wie wir bereits öfter erwähnt haben hängt die Wärme
in unserm Himmelsstrich zwar vom Stand der Sonne über
dem Horizont ab allein es nimmt die Wärme welche die
Erde und das Lustmeer einmal empfangen hat nur sehr
langsam ab Wir genießen darnach in der ersten Woche
des Monats August noch einen Theil der Wärme welche
die langen Tage des Juni und Juli uns gebracht haben
und erst gegen die Mitte des Monats merkt man die Ab
kühlung in den Morgen und Abendstunden Der heißeste
Tag des Jahres ist durchschnittlich bei uns der 8 August
wenn nicht Regen und Wind diese Temperatur Grenze stören
und verschieben

Da in den Abendstunden der ersten Hälfte dieses Monats
ein Verweilen im Freien sehr angenehm ist und das fehlende
Mondlicht bei klarem Himmel den Glanz der Sterne Heller
hervortreten läßt so hat ein jeder Freund der Natur Ge
legenheit sich einige größere Fixsterne am Himmel zu merken
Hoch oben über unsrem Haupte senden gegen 10 Uhr zwei
schöne Fixsterne ihr Licht zu uns hernieder Der eine ist
der Hauptstern in dem Sternbild der Leyer und westlich
nicht fern von ihm glänzt der Stern erster Größe im Bilde
des Schwans Ein dritter Stern erster Größe strahlt im
Süden von den oben genannten und bildet mit diesen die
Spitze eines länglichen Dreiecks Es ist dies der Stern
erster Größe im Bilde des Adle rs Durch diese Stern
bilder hindurch geht die lichte Milchstraße des Himmels
kreises die sich mit Hellem Schimmer durch das ganze
Himmelsgewölbe hinzieht Ihr Glanz rührt von den unzähl
baren lichten Sonnen her welche in weiter Weiler Weltenferne
einen Kranz um den Raum schließen in dessen ungefährer
Mitte unsere Sonne sich als ein bescheidener Mitbürger
befindet

Am 10 des Monats August beginnt eine Periode der
Sternschnuppen welche mehrere Tage in der Regel anhält
und die in diesem Jahre leuchtender erscheinen wird weil
das fehlende Mondlicht die Sichtbarkeit der kleinen Meteore
begünstigt Es find nicht wirkliche Sterne welche anscheinend
den Himmelsraum durchstreifen sondern kleine Theile eines
längst in Auflösung begriffenen Kometen welche um die
Sonne ihre Wanderung vollziehen und auf ihren Bahnen
in die Erdnähe kommen In der Schnelligkeit ihres Laufes
durch die Atmosphäre der Erde entzünden sie sich zu Heller
Gluth und lassen auch zuweilen wenn sie Gase enthalten
die sich plötzlich entzünden einen feurigen Schweif hinter
sich der einige Sekunden sichtbar bleibt Die fleißige
Beobachtung dieser Schwärmer gehört mit zu den Aufgaben
der neuern Wissenschaft welche die Astronomen unserer Zeit
fleißig betreiben Es belehren uns diese kleinen Himmels
schwärmer nicht bloß über große Vorgänge in unsichtbaren
Himmelsräumen woher sie zu uns gelangen sondern ge
währen uns auch die beste Auskunft über die Höhe der Erd
atmosphäre welche thatsächlich viel stärker ist als man bisher
angenommen hat Ein verdienstlicher Beobachter und wissen
schaftlicher Registrator dieser kleinen Himmelsgäste der Pro
fessor Eduard Heis in Münster ist uns vor einigen Wochen
durch den Tod entrissen worden Indem wir dankbar seines
Namens hier vor Allen gedenken die sich ihres Daseins
freuen und in der bevorstehenden Epoche die schönen Erschei
nungen genießen wollen wir die Hoffnung aussprechen daß
manch junge Kräfte im deutschen Vaterlande dem bescheidenen
Streben des Dahingeschiedenen nacheifern und uns durch
fleißige Beobachtungen der Meteore und wissenschaftliche
Kombinationen ihres Erscheinens einen Ersatz bieten mögen
für den Verlust den dieser Theil der Wissenschaft jüngst
erlitten

Die Planeten begünstigen diesen Monat nur in sehr
geringem Grade den Anblick des Himmels Merkur bleibt
unsichtbar Venus ist wohl bei Sonnenuntergang zu sehen
aber erscheint schon nach zwanzig Minuten unter dem Hori
zont Mars ist durch fünf Stunden bis zu Tagesanbruch
sichtbar doch steht er der Erde zu fern um einen besonders
prachtvollen Anblick darzubieten Jupiter ist Abends im
Süden sichtbar und geht gegen Mitternacht unter Dagegen
leuchtet Saturn durch die ganze Nacht Sein Ring jedoch
hat für die Beobachtung eine ungünstige Lage Er wendet
uns seine schmale Kante zu und ist nur mit sehr großen
Fernröhren als ein feiner Strich durch den Aequator des
Planeten zu sehen

Der Mond bietet uns indessen einen Ersatz durch seine
totale Verfinsterung in der Nacht vom 23 zum 24 August
Die Verfinsterung beginnt nach 10 Uhr 7 Minuten Abends
Zunächst verfinstert sich die Ostseite der Mondkugel und die
totale Verfinsterung tritt erst um 11 Uhr 24 Minuten ein
Zuweilen erscheint hierbei der Mond von kupferfarbenem
Licht umfloffen das von der Brechung des Sonnenlichtes in
der Erdatmosphäre herrührt Ob die Erscheinung auch dies
mal eintreten wird läßt sich im Voraus noch nicht be
stimmen Erst 3 Minuten vor 1 Uhr Nachts hört die
totale Verfinsterung auf und das Ende der ganzen Erschei
nung tritt nach 2 Uhr Morgens des 24 August ein

Da der Vollmond im Sommer nur niedrig am Himmel
steht so wird die Beobachtung der Verfinsterung nur möglich
sein wo man einen mäßig freien Horizont vor sich hat

Der sogenannte Mondwechsel findet im August fünfmal
und zwar an folgenden Daten statt

Am 2 August letztes Viertel Am 9 August Neu
mond wobei eine für uns unsichtbare Sonnenfinfterniß ein
tritt Das erste Viertel findet statt am 15 August Wäh
rend der Mondfinsterniß in der Nacht vom 23 zum
24 August tritt der Neumond ein Am 31 August
10 Uhr ist der Mond wiederum im letzten Viertel

Wer seine Taschen oder Wand Uhr nach einer richtig
aufgestellten Sonnen Uhr reguliren will muß sie um Mittag
mehr zeigen lassen und zwar

am 1 August 6 Min 3 Sek
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Arbeit uud Mutze
Daß weder Griechen noch Römer einen wöchentlich

wiederkehrenden Ruhe und Festtag hatten wie das Volk
Israel den Sabbath und wir Christen den Sonntag das
bestätigt ein vollgiltiger Gewährsmann Professor Ernst
Eurtius in seiuer Schrift Alterthum und Gegenwart
einer Sammlung von Vorträgen in deren einem das Thema
behandelt ist Arbeit und Muße Darin weist er nach
wie im Glanz und in der Häufung von Festlichkeiten der
Alten die ursprüngliche sittliche Bedeutung des Festwesens
verloren ging die Plato noch ahnte wenn er im Wechsel
von Arbeits und Mußeragen eine uralte göttliche Ordnung
erblickte und sagte aus Erbarmen mit dem mühseligen Le
ben der Sterblichen habe die Gottheit die Tage festlicher Er
holung eingerichtet Die Zerstörung einer vernünftigen Ab
wechselung von Arbeit und Muße sagt der Verfasser hat
wesentlich dazu beigetragen die Gesundheit des antiken Volks
lebens zu untergraben Und nun geht derselbe zu einer
Würdigung des Sabbaths in Jerusalem über Er war
Griechen und Römern etwas ganz Neues An der Stelle
des unruhigen Schwankens zwischen heiligen und profanen
Zeiten war hier einfacher und fester Rhythmus gegeben von
Arbeit und Ruhe eine weise Ausgleichung zwischen den An
sprüchen des Lebens und dem Anrechte Gottes an das Wien
schenherz und während die Hellenen ihrem Festliede die
Zaubergewalt zuschrieben heiligt bei dem Volke der Theo
kratie Gottesherrschaft Gott selbst die Muße Ruhe der
Menschen indem er auch in der Sabbathruhe ihr Vorbild ist

Aus der Institution Einrichtung des Sabbaths sagt
Eurtius ruht die Lebensordnung welche allen neueren Kul
turvölkern gemeinsam ist befreit vom Charakter pharisäischer
Werkheiligkeit und durch die Osterweihe zu neuer Bedeutung
verklärt Sie hat sich bewährt als eine Ordnung welche
die praktische Thätigkeit nicht beeinträchtigt sondern die Volks
krast erhält und steigert Sie ist unentbehrlich wenn das
religiöse Gesammtleben eines Volkes zum Ausdruck kommen
soll sie ist eine stete Mahnung daß der Mensch zweien
Welten angehört und daß er nicht ohne unersetzlichen Scha
den an seiner Seele zu nehmen in der Unruhe des Sicht
baren aufgehen kann Wo die Lebeusordnung gehalten wird
ist sie der schönste Schmuck von Stadt und Land denn alles
Schöne und Erfreuende beruht im Leben wie in der Kunst
auf der die Bewegung regelnden Ordnung und auf der
rhythmischen Gliederung des Mannichsaltigen Darum giebt
es nichts Unschöneres als ein wüstes Einerlei regelloser Viel
geschäftigkeit wenn das Menschenleben einen Ameisenhaufen
gleicht wo Tag aus Tag ein Alles in ununterbrochener
Haft an einander vorüber rennt Dresd Journal

August
Die Mittelwärme dieses Monats ist nur wenig gerin

ger als die des Juli In einzelnen Jahren erreicht jedoch
die Temperatur für manche Gegenden Deutschlands erst im
August ihre größte Höhe Der vorjährige August war wär
mer und trockener als dieser Monat durchschnittlich zu sein
pflegt auch in Paris in Seoilla und Madrid herrschte eine
ungewöhnliche Hitze Aber die Tage nehmen immer mehr
ab und die Nächte werden namentlich gegen Ende des Mo
nats merklich kühler Gewitter erscheinen meist nicht mehr
so zahlreich als im Juli Die Regenmenge ist der des
Juli fast gleich und in der Regel größer als in den meisten
anderen Monaten V und Winde pflegen vorherr
schend zu sein Schon in der ersten Hälfte des Mo
nats verlassen einige Zugvögel unsere Gegenden z B Nach
tigall Ufer und Mauerschwalbe Pirol in der zweiten
Hälfte folgen ihnen Kukuk Wiedehopf Fliegenschnäpper

Storch Auf Gemüsepflanzen auf Obst und Waldbäumen
Hansen zahlreiche Arten von Raupen Fliegen Wespeu
Bremsen belästigen Menschen und Thiere Die Bienen hören
auf zu schwärmen und bauen ihre Stöcke weiter aus
In der ersten Hälfte des August wird gewöhnlich die Ge
treideernte beendet zugleich gelangen mancherlei Obstarten
sowie Gurken und Melonen mr Reife Es blühen Bohnen
Tabak Sonnenblumen Georginen und am Ende des Mo
nats oft schon die Herbstzeitlosen

Das Trinken in der Hitze
Die tropische Hitze hat wiederholt zu der Frage Anlaß

gegeben ob es gefährlich fei bei erhitztem Körper zu trinken

ob man durch Trinken zwischen den Mahlzeiten den Durst
lösche oder noch quälender gestalte Die Ansicht daß es
gefährlich sei bei schwitzendem Körper zu trinken hat sich
fast allgemein so eingebürgert daß man den marschirenden
Truppen den Stndirenden auf gemeinsamen Spaziergängen
zc verbietet sich aus frischen Quellen an denen sie vorüber
kommen Erquickung zu holen Die an Soldaten welche
der Anstrengung während eines Marsches in der Hitze erlagen
vorgenommene Autopsie hat nach der Behauptung vieler
Aerzte den Beweis geliefert daß ihr Blut ärmer an flüssigen
Bestandtheilen geworden wenn auch diese pathologische Be
obachtung vielleicht noch weiterer Bestätigung bedarf so
dürfte man doch schwerlich mit der Annahme fehlgehen daß
das Blut nachdem ihm durch die Transpiration flüssige
Bestandtheile im Uebermaß entzogen werden eines Ersatzes
in dieser Richtung bedarf und daß Fälle vorkommen können
in denen die Einführung von Wasser in den Organismus
unbedingt noth thut Die strenge Vorschrift unbedingter
Enthaltung mag ihren Grund in der Besorgniß gehabt
haben daß mau durch einen kalten Trunk in der Hitze Ver
anlassung zu Lungen und Rippenfell Entzündungen geben
könne wie man sie nach dem unmäßigen Genuß kalter Ge
tränke bisweilen zu beobachten Gelegenheit hatte Hier
scheint nun eine Verwirrung der Ideen obzuwalten die in
der Praxis häufig zu Mißverständnissen geführt hat Fragen
wir uns welche Wirkung der mäßige Genuß von kaltem
Wasser zunächst übt so haben wir Folgendes zu verzeichnen
das Blut wird aus den Körperhöhlen aus den Tiefen des
Körpers gegen dessen Oberfläche gedrängt die Haut stärker
erhitzt reichlichere Schweißaussonderung erzeugt In der
letzteren liegt nun die Gefahr Setzt man sich nämlich
unter solchen Umständen einem Lustzuge aus hört man auf
Bewegung zu machen und veranlaßt man in solcher Weise
ein Sinken der Körper Temperatur so kann dadurch aller
dings der Keim zu den gefährlichsten Krankheiten gelegt
werden erhält man dagegen die Temperatur des Körpers
auf der früheren Höhe indem man die Bewegung fortsetzt
so dürfte keine Veranlassung zu irgend einer Gefahr vorhan
den sein Sind diese Schlußfolgerungen richtig so dürfte
der auf dem Marsche erhitzte Soldat unbeirrt trinken die
Tänzerin Eis nehmen falls nur der erste seine Bewegung
die zweite den Tanz fortsetzt Anders aber stellt sich die
Frage wenn es sich um die wiederholte Einführung kalter
Getränke in den erhitzten Körper handelt Hier dürfte wohl
in der Mehrzahl der Fälle die Behauptung gelten daß das
übermäßige Trinken nur zu einer ganz nutzlosen Vergeudung
der Kräfte führt Wir wissen nämlich daß Kraft und
Wärme synonyme Begriffe sind Mit jedem kalten Trnnke
aber drängen wir Wärme d h Kraft aus dem Körper
und es ist eine gewöhnliche Erfahrung daß der Wanderer
in der Hitze der zu oft kaltes Getränk zu sich nimmt bald
eine übermäßige Schwäche in den Beinen verspürt und sich
in dem Maße mehr und mehr erschöpft fühlt in welchem
er trinken und immer fort trinken zu müssen glaubt Auf
diesem Wege büßt aber der Körper auch die Kraft des
Widerstandes gegen die Krankheiten ein In den Kriegs
heeren weiß man die Wassertrinker gar bald herauszufin
den Nur mit Mühe folgen sie den Kolonnen sie bleiben
bei Märschen zurück und bevölkern schließlich die Spitäler
Ein guter Fußgänger leidet wohl auch hütet sich aber trotz
dem vor dem Trinken So bewahrt er seine Kraft und
gelangt an s vorgesteckte Ziel Es kann als allgemeine
Regel gelten daß der Durst sich mit dem Trinken steigert
weil das Kräfte Deficit auf diesem Wege fortwährend zu
nimmt Durch die Transpiration verliert man mehr Feuch
tigkeit als man trinkend zu sich nimmt ein Vorgang der
sich mit der Kälte des Wassers steigert Aus alledem lassen
sich nun folgende Schlüsse ziehen Man warte nach dem
Marsche mit dem Trinken bis der Körper die normale
Temperatur wieder erlangt hat Der in Folge des Trunkes
entstehende Schweiß wird dann viel geringfügiger fein und
in dem Maße auch der Verlust an Wärme die hier gleich
bedeutend mit Kraft ist Räthlich erscheint es ferner nur
langsam und in kleinen Zügen zu trinken Der Genuß
des frischen Wassers wirkt wohlthätiger als das Eiswasser
In heißen Ländern pflegt man unter solchen Umständen die
Flüssigkeit mittelst eines Strohhalmes zu sich zu nehmen
was sehr empfehlenswerth ist Nicht minder wohlthätig
wirkt es wenn man gleichzeitig eine Nahrung zu sich nimmt
Die Einwirkung der Kälte auf den Magen wird dann noch
mehr ermäßigt und die Rückwirkung aus die Peripherie des
Körpers entsprechend verringert Man fühlt sich erfrischt
und neu gekräftigt Noch würden wir Folgendes rathen
die Qual des Durstes hat ihren vorzugsweisen Grund in
der Austrocknung des Mundes und des Schlnndes Um
daher den Gefahren des kalten Trinkens zu begegnen und
doch gleichzeitig die erwähnte Pein zu vermindern möge man



ein säuerliches Bonbon essen wodurch die Erzeugung des
Speichels gefördert und die lästige Trockenheit vermieden

wird B ZCivilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 1 Augnsr

Aufgeboten Der Fleischer C Götze Mittelwache 5
und A Scheibe Meingärten 17

Eheschließungen Der Gerichts Actnar G Gut
mann Fleischergasse 2 und M Söfsner Trödel 7 Der
Eisenbahn Invalid C Schulz Wuchererstraße 42 und E
Trautmann Artern Der Messerschmied H Peter und
I Kohse Pfännerhöhe 5ä Der Stellmacher W Pohle
Graseweg 9 und R verw Höhne Bauhos 4

Geboren Dem Glasermeister E Runkewitz eine
T kl Ulrichsstraße 30 Dem Handarbeiter A Fischer
ein S, Steg 15 Ein unehel S Marienstraße lt

Dem Seisenfabrikant C F Klose ein S Leipzigerstraße 83
Dem Zimmermann A Ohme ein S gr Sandberg 8
Dem Handarbeiter R Kloppe eine T Weingärten 20
Dem Tischlermeister L Hoffmüller eine T Thalgasse 6
Dem Schriftsetzer Th Pfennigdorff ein S, Hospital

platz 4 Dem Lokomotivführer H Kothe ein S gr
Sceiustraße 10

Gestorben Des Sattler G Oelschläger S Max
5 M 9 T Brechdurchfall Bäckelgasse 10 Des Oeco
uom C Damm S H ms 9 T Stickfluß Weidenplan 3lt
Der Major a D Friedrich Wilhelm Robert v Salisch
60 I 3 M 6 T Darmlähmung Margarethenstraße 5

Friederike Braunsrode 28 I 1 M 13 T, Nerven
fieber gr Schloßgasse 10 Des Universttäts Kastellan
E Schulz S Eurt 5 M Brechdurchfall Schulberg 9
Des Tischler P Thießen S Georg 5 I 9 M 6 T
Abzehrung Taubengasse 2 Der Bandwirker Julius Ochse
24 I 10 M 15 T Miliartuberkulose Strafanstalt
Des Zimmermann C Wichmann S Paul 10 M 3 T
Luftröhrenentzündung gr Wallstraße 17 Des Hotelbe
sitzer A Koch S Louis Alwin 1 M 10 T Kapilarbron
chitis Leipzigerstraße 2a

Kunst und Wissenschaft
Ein interessanter Fund aus dem älteren eisernen

Zeitalter stammend ist wie Kopenhagener Blätter melden
dieser Tage unweit des Städtchens Storehedinge auf See
land gemacht worden Bei einer von den Professoren
Engelhardt und M Petersen vorgenommenen Untersuchung

stieß man ans eine Grabkammer in Form eines länglichen
Vierecks eine weibliche Leiche enthaltend Oben beim Kopf
des Leichnams fand man eine ganze Sammlung von Gefä
ßen darunter eine blaue Glasschale mit einer prächtigen
silbernen Einfassung von durchbrochener Arbeit und mit der

Inschrift Glück auf l Dies ist das erste Mal
daß mau im Norden eine griechische Inschrift aus der Vor
zeit gefunden hat Ferner enthielt die Sammlung ein klei
nes Gefäß aus rubinrothem Glas eine große Vase aus
grünem Glas n s w Neben dem Leichnam lag eine Gold
münze ans der Zeit des römischen Kaisers ProbuS also
während des Zeitraums 276 bis 282 nach Chr geprägt
Die Leiche war mit zahlreichen Hals und Fingerringen aus
Gold sowie mehreren Silberschmncksachen geschmückt Das
Grab enthielt ferner einige Thierknochen einen hölzernen
Eimer mit Bronzebeschlag 42 knöcherne Spielbricken sowie
ein großes römisches Bronzegefäß

Bericht
des Sekretärs des Börsenvereins in Halle a/S

am 2 August 1877
Preise mit Ausschluß der Courtage

Weizen Ivvg Kilo geringer 180 193 M besserer 201 243 M
seiner 246 234 M

Roggen 1000 Kilo flau 186 201 M
Hafer 1000 Kilo 168 177 M
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Futtererbsen 156 162 M
Kirchen geb ckene rauchfrei saure bis 39 M süße bis 30 M zu

notiren Sauerkirschen gebeerte bis 270 Mark Per 50 Ko
Kümmel 50 Kilo 42 45 M gesragt
Mais 1000 Kilo 142 145 M
Oelsaaten 1000 Kilo Raps trocken bis 330 M Rübsen bis 310 M
Stärke 50 Kilo 25,50 M
T irirus 10/ 00 Liter Prozente loco unverändert Kartoffel 52 M

Rüben ohne Angebot
Rüböl 50 Kilo 36,50 M bezablt
Malzk ime 50 Kilo 5,25 5,50 M
Futtermehl 50 Kilo 7,50 3 M
Klsie Ro, gcn 6,50 7 M Mouenschaale 5,75 6 M Weizen

grieskleie 6,25 M
Oelkuchen 50 Kilo 7,30 8 M
Hm 50 Kilo 3,50 4 M
Stroh 50 Kilo 2,75 3 M

Handel und Verkehr
Breslau 1 August Der Schlesischen Presse zu

folge hat sich heute ein hiesiger bedeutender Kaufmann selbst
wegen Wechselfälschung im Betrage von 150,000 Mark
denuuzirt Abnehmer waren erste hiesige Firmen Die
Passiva des betreffenden Geschäftes sollen sehr bedeutend
sein

Literarisches
Das soeben erschienene sünfte Heft der von Paul

Lindau herausgegebenen Monatsschrift NORD IMI
Verlag von Georg Stilke in Berlin zeichnet

sich wiederum durch einen sehr werthvollen Inhalt aus An
zwei novellistische Beiträge von L Anzengruber und
Rudolph Lindau rer gottüberlegeue Jacob und dcr
Seher schließt sich cm Essah aus der Feder des berühmten
Romanisten R v IHering Honorar und Lohn Eduard
Hanslick der gefeierte Musikkritiker widmet sodann
Adelina Palti ein interessantes Kapitel dem sich eine Arbeit

Georg Gerlands in Straßburg Das Gesetz der
Vererbung in der Poesie anreiht Joseph Rank in
Wien ergänzt Anzengruber s Beitrag und Portrait durch
eine warm geschriebene Charakteristik des genialen Volks
dramatikers Paul Lindau s Essah Victor Hugo in
und nach der Verbannung bildet den Abschluß des Heftes
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Wohlthätigkeit
Durch d n Schiedsmann des III Bezirks wurden an

Geschenken aus Vergleichen in Sachen

Na Sch 3Grn Schm 3
zur Armenkasse gezahlt

Halle den 31 Juli 1877 Die Armeu Direetiou

Bekanntmachung
Die öffentlichen Echntzpocken Jmpfnngen finden von jetzt

av nur noch Mittwochs von 3 bis Uyr Nachmittags in
dem Saale des BoWschnlgeviindes statt

Halle am W Juli 1877 Der Magistrat
Bekanntmachung

Wegen Ausführung von Kanal Arbeiten wird der zwischen dem
Kleinschmieden und der Schulgaffe belegeue Theil der gr Ulrichs
stratze von Montag den 6 August cr ab bis zur Beendigung der
betreffenden Arbeiten für Reiter und Fuhrwerke gesperrt

Halle am 30 Juli 1877 Die Polizei Verwaltung
Submission

Die Lieferung von ca 60 Tausend Stück bester hartgebrannter rother Maner
ziegel im Normalmaß zur Reparatur des schadhaften Gasbehälters auf der hiesigen städti
schen Filial Gasanstalt soll im Wege öffentlicher Submission vergeben werden Reflektanten
wollen ihre Offerten versiegelt und mit entsprechender Aufschrift versehen nebst Probestein

bis zum Submiffious Termine am
Dienstag den 7 August 1877 Nachmittags 4v Uhr

auf dem Special Büreau der Filial Gasanstalt einreichen woselbst die Submissions Bedin
gnngen in den Büreaustunden zur Einsicht offen liegen

Halle den 31 Juli 1877 Der Stadtbanrath
W Schultz

Submission
Die Herstellung der behufs Umgebung des schadhaften Gasbehälters auf der städtischen

Filial Gasanstalt mit 7 eisernen Reisen erforderlichen Maurer Arbeiten veranschlagt zu
1750 Mark soll im Wege öffentlicher Submission vergeben werden Reflektanten wollen
ihre Offerten versiegelt und mit entsprechender Aufschrift versehen bis zum Submissions
Termine am

Dienstag den 7 August 1877 Nachmittags 4 Uhr
auf dem Special Büreau der Filial Gasanstalt einreiche woselbst die Submission
Bedingungen nebst Zeichnung und Kostenanschlag in den Büreaustunden zur Einsicht offen liegen

Halle den 31 Juli 1877 Der StadtvanrathW Schultz
Submission

Die Lieferung von ca 220 Tonnen bestem Stettiuer Portland Cement
Stern von 200 Klg Bruttogewicht zur Reparatur des schadhaften Gasbehälters auf der

hiesigen städtischen Filial Gasanstalt soll im Wege öffentlicher Submission vergeben werden
Reflektanten wollen ihre Offerten versiegelt und mit entsprechender Aufschrift versehen bis
zum Submiffions Termine am

Dieustag den 7 Angnst 1877 Nachmittags 3v Uhr
auf dem Special Büreau der Filial Gasanslalt einreichen woselbst die Submissions Bedin
gungen in den Büreaustunden zur Einsicht offen liegen

Halle den 31 Juli 1877 Der Stadtbaurath
W Schultz

Steckbrief
Der Maurer Johann Sopart aus Ser mag au geb am 28 August 1847

ungefähr 5 3 groß mit blondem Haar und schnurrbart ist des Diebstahls dringend ver
dächtig Ich ersuche alle Behörden auf denselben zu fahnden und ihn im Betretungsfalle an
das Gefängniß des hiesigen Köuigl Kreis Gerichts abzuliefern

Bekleidet ist p Sopart mit einem grauen Rock englisch lederner Hose und Mütze
s g Maureranzug und trägt in einem Taschentuche Maurerhandwerkszeug

Halle a/S den 30 Juli 1877 Der Königliche Staatsanwalt

Bekanntmachung
Nachdem die Ernte begonnen wird zur Warnung darauf aufmerksam gemacht daß

das unbefugte Aehrenlescu und Stoppeln an Feldfrüchten je nach Umständen als Diebstahl
nach H 242 des Straf Gesetz Buchs oder als Uebertretung nach tz 41 der Feldpolizei Ord
nung strafbar ist

Halle a/S den 27 Jnli 1877 Die Polizei Verwaltnng
Die am 30 luli a o aukMsoliobvuv

ünÄet
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t tt u ke
KM Laden

mit oder ohne Wohnung zu veriniethen
Bärgasse 11 2 Treppen

Ein Laden nebst Wohnung nahe am Markt
in bester Geschäftslage ist zu vermiethen
Bitte Adressen unter Chiffre C F 715 i
der Exped d Bl niederzulegen

Eine große freundliche Wohnung f 120 H
1 October zu vermiethen Schiueerstraße 39

Ein Logis Preis 210
zu beziehen

zum 1 October
Harz 25

Eine Wohnung von 2 St, 2 K K nebst
Zubehör eine desgl von 2 St 1 K Küche
nebst Zubehör zu vermiethen Spitze 20

Eine Wohnung zu 45 A vermiethet sofort
Spitze 20

Eine Wohnung v St K K zu verm
Spitze 11

Logis zu vermiethen Spitze 33
Z 1 October zu vermiethen Wohnung für

150 Alexd Blau Leipzigerstr 103
Eine große bequeme Wohnung

mit Gartenpromenade zu vermiethen und
sofort beziehbar Pr 250 gr Wallstr 1
Logis zu 50 65 zu verm Breitest 17

Stube K K zu verm Ünterplan 4
Marienstraße i sind 2 Stuben 2 Kam

mern Küche und Zubehör zu vermiethen
F Erlecke gr Schloßgasse 5

Am Paradeplatz kleine Schloszgasse 6
ist die Dach Wohnung best in 2 StttllM
Z Kamm K n Znb mit Wasserleitung
zum 1 October beziehbar und zugleich noch
Stube Kammer K mit Znb

Eine Wohnung zu vermiethen Geiststr 23

2 Stuben 5
zu vermiethen

u Zub an einzelne Leute
Merseburgerstraße 13

Kleine Stube K K zu vermiethen an
ki nderlose Leute Zapsenstraße 19 I

Logis zu 60 u 46 verm Unterberg 5
1 kl sreundl Stube 1 October an e anst

Person zu vermiethe n Rathswerder 8
2 junge Damen finden svfort anst Logis

bei einer Beamtenwittwe Zu ersr
Leipziger straße 24

J Kaufm find Pension gr Berlin 14 p
Gut möbl Stube v erm Bahnhofsstr 2
Fr möbl St n K gr Brauhausg 9 II
Möbl Wohnu n g part Schülershof 15,1
Möbl Stube zu vermiethe n Lindenstraße 5

Ein f möbl Zimmer m K ÄönigSstr 5 1111
Kl m öbl Stube 2Vz Schmeerstr 19
Möbl Woh nung f 1 2 H Leipzstr 44 p
Wilhelmsstraße 15 ist eine möblirte Stube

mit Bett zu vermiethen
Möbl Wohnung sofort an einen Herrn zu

ver miethen Leipzigerstraße 19 I II
Gut möbl Zimmer Nie meyerstr 10 III

in Mitte der Stadt
H 52406 alter Markt 2 II

Anst Schlafstelle m K Niemeherstr 11 p
An st Schlafstelle Lindenstraße 5
Anst Schlafstelle Martinsgasse 8 part
Anst Schlafstelle Schülershof 15 I
Anst Schlafstelle mit Kost Trödel 13

Laden mit oder ohne Wohnung per
sofort oder später gesucht Gefällige
Offerten bitte unter vor dem
Steintho r 5 im Laden niederzulegen

Für sofort suchen zwei junge Leute ein
kleines freundliches Logis Zu erfragen

Steg 8 I

4

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Vuchdruckerei des Waisenhauses
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